
SOLIDARITÄTSERKLÄRUNG  

 
Heidelberg. Die Fachschaft Religionswissenschaft solidarisiert sich 
mit der Schaffung von studentischen Freiräumen in und an der 
Ruprecht‐Karls‐Universität Heidelberg und anderswo auf der Welt. Sie 
können ein Ausdruck für die notwendige Demokratisierung der 
deutschen Hochschulen sein, an denen gerne noch Strukturen 
aufrechterhalten und gefördert werden, die an ein Ständesystem 
gemahnen und ganzen Statusgruppen (Studierenden, wissenschaftlicher 
Dienst, technischen Mitarbeiter_innen) kaum 
Mitbestimmungsmöglichkeiten einräumen und selbst die 
Partizipationsmöglichkeiten der althergebrachten Herscherkaste der 
Professor_innen zugunsten von Rektoraten und Verwaltungsräten 
beschneiden. 
 
Wir unterstützen die Forderungen des Bildungsstreiks und möchten 
explizit auf eine notwendige Veränderung auch der Arbeitsbedingungen 
für den wissenschaftlichen Dienst hinweisen: Der Mittelbau ist meist 
für einen weiteren akademischen Weg von Professor_innen abhängig und 
daher auch oft  bereit, weit über das in den Arbeitsverträgen 
festgeschriebene Maß hinaus Aufgaben zu übernehmen ‐ Klagen oder 
Aufbegehren sind kaum zu befürchten, will es sich doch niemand mit 
dem/der für die Doktoarbeit zuständigen Professor_in verderben.Folge 
davon können unter anderem (aber nicht ausschließlich) ein massiv 
verzögerter Abschluß und stressbedingte Krankheiten sein. Die 
wissentliche Aufrechterhaltung dieser Ausbeutung kann und darf nicht 
weiter Politik sein, nicht an Hochschulen und nicht in anderen 
Bereichen von Gesellschaft. 
 
Auch erscheint es grob fahrlässig, dem Mittelbau in der Regel nicht 
die didaktischen Kompetenzen und Fähigkeiten zu vermitteln, um gute 
Lehre zu gestalten ‐ gleichzeitig aber exzellente Ausbildung der 
Studierenden zu wünschen. Die meist zeitlich befristeten 
Arbeitsverträge erschweren eine vernünftige Lebensplanung und machen 
den Aufbau kontinuierlicher, verlässlicher und damit letztendlich 



effizienter Lehrverhältnisse fast unmöglich. 
 
Wir fordern die Gestaltung von Bildungspolitik, die Menschen gerecht 
wird und nicht kalten Reißbrettforderungen von Produktivität folgt. 
 
 
Kontakt: 
Fachschaft Religionwissenschaft 
Akademiestraße 4‐8 
69117 Heidelberg 
info@fachschaft‐rewi.de 


